
GA S U126                                                                   Schloss Vaduz,  5. September 1721 
 
Verzeichnis der von der Gemeinde Triesenberg der Landesherrschaft geschuldeten und 
entweder auf den Herrschaftsgütern zu leistenden oder in Geld abzugeltenden Frohn-
dienste und Steuerabgaben. 

 
Abschr. (B), GA S U126 – Pap. 1 Doppelblatt 39,4 (19,7) / 31 cm – durch den Feldkircher Notar 
Johann Caspar Scherer beglaubigte Abschrift v. 9. Sept. 1721 – Lacksiegel und Notariatssignet 
von Johann Caspar Scherer auf fol. 1v aufgedrückt – Siegelbeschreibung und Abbildung siehe: 
Liesching / Vogt, Siegel. In: JBL 85 (1985) Nr. 233, S. 181 – fol. 2r unbeschrieben – Vermerk auf 
fol. 2v: Kurzer entwurff, waß die gemeindt ab dem Trisenerberg g(nä)digster herrschafft in daß 
künfftige biß a weitere verordtnung zu præstiren hat. 
Regest: Schädler, Regesten Gemeindearchive/Alpgenossenschaften. In: JBL 8 (1908) Nr. 237,  
S. 155f. 

 
[fol. 1r]                                        |1 Kurtzer begriff1: 
 
|2 Waß die gemeündt ab dem Trüsßnerberg gnädigister |3 herrschafft in daß künfftige 
biß auff weitere verordnung zu |4 præstiren2 hat. 
|5 Alle, die an dem Trüsßnerberg gesessen, seind gnädigster herrschafft |6 schuldig, 
helffen zu jagen, wan eß die notthurfft erforderet, in ansehung |7 jhreß bißhero gezeigten 
gehorsambs aber will man jhnen biß auff |8 anderwärtigen gn(ä)digste verordnung und 
iedoch dem lagerbuech3 |9 ohne præiudiz4 auß gnaden dermahlen jährlich allein ange-
sezten 4 täg, |10 id est5................................................................................................. 4 täg. 
|11 Thuen 132 handtfrohner à 6 kreuzer gerechnet, zusamen ........... 52 gulden 48 kreuzer. 
|12 Herentgegen sollen diejenige, wo dises gelt nicht bezahlen können, |13 sonderen lieber 
die frohn in natura præstiren2 wollen, darvor in |14 denen herrschafftlichen schlosßgüet-
tern und maÿerhöfen, wo man sie |15 anstellen würdt, gegen täglich enpfangenden 6 
kreuzer darzue |16 frohnen und zue arbeithen schuldig seÿn, und ist anbeÿ in obacht |17 zu 
nemmen, daßb in crafft uhralter observantz6 zweÿ weibßpersonen |18 vor einen handt-
frohner allein passiert7 werden. 
|19 Die jenige gaist(liche), so steurbahre güetter besizen, zahlen |20 vom 100 gul- 
den....................................................................................................................... 6 kreuzer. 
|21 Die underthanen, welche ausser dem landt seindt und |22 güetter besizen, zahlen vom 
100 gulden .......................................................................................................... 6 kreuzer. 
|23 Die außländer, welche steür-bare güetter besizen, zahlen |24 vom 100 gulden 6 kreuzer. 
|25 Und so vill täg ein anderer handtfrohner zu frohnen |26 schuldig, so offt sollen sie 
auch ihro 6 kreuzer bezahlen. 
|27 Mehr seindt sie, Trüßnerberger, schuldig, wan in dem |28 gebürg wüldtpret geschos-
sen wirdt, daß selbige herauß zu |29 tragen, und da gebühret einem mann vor seine miehe 
|30 ein batzen oder ............................................................................................... 4 kreuzer. 
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[fol. 1v] |1 Mehr seindt sie schuldig, alleß waldt- und zimmerholtz, so mann |2 zum 
schlosß nothürfftig ist, zue haw' en und zue füehren an orth |3 unnd endt, da mann eß mit 
wägen oder rödern hollen |4 mag, und gebührt ihme krafft kaÿ(serlicher) resolution8 an 
stat der |5 marendt9 vor jede frohn à 6 kreuzer, id est5 ....................................... 6 kreuzer. 
|6 Und dises in uhrkundt vorgetruckhten fürst(lichen) insigelß |7 und aigenhändiger un-
derschrifft, signatum10 Hochenliechten- |8 stein, den 5ten septembris anno 1721. 
|9 L(oco) S(igilli)11. Von landtfürst(licher) commission |10 wegen. 
 
|11 Gegenwertige copia kurzen begriffs1 ist dem |12 originali in fleissig gehaltener colla-
tionierung12 |13 und auscultirung13 von mir in allem conform |14 erfunden worden, in fi-
dem14 wirdet es under |15 meiner handt und pöttschafft beurkhundet. |16 Actum Veld-
kürch15, den 9ten septembris anno 1721.  
|17 M(eister) Jo(hann) Casp(ar) Scherer |18 notarius publicus16 |19 manu propria17. 
____________________ 
 
a Hier fehlt ein zu erwartendes auf. – b daß über der Zeile. 
 
1 Begriff: schriftl. Zusammenfassung, Bericht. – 2 prästieren: entrichten, leisten, für etwas haften. – 3 La-
gerbuch: Güter-, Rechte- und Einkünfteverzeichnis (Urbar). – 4 Präjudiz: Vorentscheidung, Vorwegnah-
me einer rechtsgültigen Entscheidung. – 5 id est (lat.): das ist, das macht. – 6 Observanz: Brauch, Her-
kommen, Gewohnheitsrecht. – 7 passieren: gelten, anerkannt werden. – 8 Resolution: Entschliessung, Be-
schluss. – 9 marend: einfaches, bescheidenes Essen, Zwischenmahlzeit, auch Mittagessen. – 10 signatum 
(lat.): unterzeichnet. – 11 loco sigilli (lat.): anstelle des Siegels (Vermerk auf Abschriften). – 12 Kollatio-
nierung: Vergleich einer Abschrift mit der Urschrift zur Prüfung der Richtigkeit. – 13 auscultieren: Ver-
gleichen eines Textes mit einer Vorlage durch zwei Personen, wobei einer vorliest und der andere ver-
gleicht. – 14 in fidem (lat.): zur Beglaubigung. – 15 Feldkirch: Vorarlberg (A). – 16 notarius publicus 
(lat.): öffentlicher Notar. – 17 manu propria (lat.): mit eigener Hand. 
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